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für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danztz, 7 


Königl. pravingiateGutettigenssEamtorr im Poß⸗ Lee 
< Eingang Plaugengaffe M 38355. 5 


No. 268. Dienflag, den 16. 


RITA 
NEE 


November 1841. 


e Angemeldete Frembe 
Angekommen den 14. November 1841 Fa Fr 
Herr Amtsrath Hein nebſt Tochter aus Gniſchau, log. im Hotel de Berlin. 
Die Herren Kaufleute Schwager aus Elbing, Leſſer und Gemahlin aus Dirſchau, 


Herr Landgerichts „Aſſeſſor Riedel aus Carthaus, Herr Doktor Lederer und Frau 


Doktor Bluhm und Familie aus Marienburg, Hert Gutsbeſitzer Rheinland aus 


Pucz, log. in den drei Mohren. Frau Superintendent Krieſe nebſt Fräulein Töch⸗ 


ter aus Pr Stargardt, Herr Gutsbeſitzer Lämmer nebſt Frau aus Zeisgendorf, Herr 
Steuer⸗Aufſeher Berndt aus Pr.⸗Stargardt, log. im Hotel de Thorn. Herr Kauf⸗ 


mann Köhne, Herr Baumeiſter Rauch aus Marienburg, log, im Hotel de St. Pe⸗ 


tersburg. 


— — IATA 
Be tan nt mach un g. 3 
1. Das Befahren mit Wagen oder Karren der auf der Niederſtadt mit Bohl⸗ 


werken eingefaßten, mit Bohlen. bedeckten Gräben iſt verboten und wird der gegen 


de dieſes Verbot Handelnde mit 1 bis 2 Rthlr. Geldbuße, im Unvermögensfalle mit 


verhältnißmäßigem Arreſte beſtraft werden. 


y Danzig, den 6. November 1841. J EEE <- 
Königliches Gouvernement. Königliches Polizei⸗Directortum. 
EL Abweſenheit des Gouverneurs v. Clauſewitz. 
ͤ A Hetits ESE 


Obert und Kommandant. : t ‘ 


-AVERTISSEMEN TS. 


= zueigen plates 


2 Dis Unfuge des Brennfolzes aus den Beständen des Militaft⸗ Holzhofss 


> 
* 


ER 


zu den betreffenden Garnlſon⸗An y 
den überlaſſen werden. Wir haben hier 
E iS den 17. 


= sé. 


in unferm Geſchäftszimmer, Frauengaſſe AE 

Unternehmer hierdurch vorgeladen werden. 
Danzig, den 8. November 1841. N 

3 Königl. Garniſon⸗Verwaltung. ; 


3. 
Bauten pro 1842 haben 


Danzig, den 5. N 


a 


ES Die heute vollzo 


mit dem Herrn Lieutenant L. W̃ 
hiedurch ganz ergebenſt anzuzeigen ee 
Strzebielinke, den 14. November 1841. 


Als Verlobte 


E er A 


„Fr. Sam. Gerhar 


WM 400 
Moſes Men 


ee Nach den Origi 


$ PERIS 
Gr. 12. Auf fe 
Ausführliche Ankün 


allen Buchhandlungen zu e lter 8 
Leipzig, im Oktober 1841. ES E 
ES E US ee F. A. Brockhaus 


$ 


zu einen Lieitations⸗Termin auf ; 
d. M., Vormiktags 11 Uhr, is 
89%, anberaumt, zu welchem geeignete 


wit einen Termin au — : 
Mittwoch, den 17. d. Mks. ormittags 11 uhr 


bsember 1841. 


vor dem Herrn Calculator Ri ndfteifch auf dem Rathhauſe angeſetzt. 


Die Bau⸗Deputation. 


empfehlen ſich: 


Ludwig Wilhenn Milſnows kl. 


naldrucken und aus 
Sti e ben 


erhalten 


An q ig e en Be | x 
nimmt Subſeription an auf . eS ate 5 
deloſohn s fämmtliche Schriften. . 


— — A — ña 
Pe Rata MED EN u Lg : 

4. Die heute gegen 7 Uhr Morgens 

lieben Frau, von einem geſunden Mädchen, 


erfolgte glückliche Entbindung meiner 


ſtalten fol auf das Jahr 1842 dem Mindeſtfordern⸗ : 


Zur öffentlichen Unsbietung der Lieferung der Nägel zu den ſtädtſchen = 


E beehre ich mid) meinen Freunden und 
Bekannten, ſtatt beſonderer Meldung ergebenſt anzuzeigen. C. W. Viegut. 
Danzig, den 15. November ie 


der Major Hackebeck nebſt Frau 


A 


Handfehriften: herausgegeben. 
än de 


RETA A 


feinem: Velinpapier. Geh. Preis höchſteus 6 Thlr. 


digungen, mit. vollſtändiger Angabe des Inhalts, ſind in: 


* 


Der 6% u * E SER 5 : > 5 > 
gene Verlobung unferer älteſten Tochter Wilhelmine Amalie, 
helm Milinows ki auf Groß⸗Perlim beehren fich; 


Wilhelmine Matis Hackebeck ch] 


. Bei E. F. Füiſt in Nordhauſen iſt fo eben erſthienen und durch alle Buchhand⸗ 
kungen ein Danzig bei D. An DUTY + gamgenmartt NE 432 zu e-. 
kommen: : 5 25 


„ 247 


Das entdeckte Geheimniß zur Erlangung eines vorzüglich 


guten Gedaͤchtniſſes, 


. ſo daß man Alles „was man hört und left, ſo genau behalten kann, daß man es 
faſt wörtlich wiedererzählen kann. Vierte, gänzlich umgearbeitete Auflage. 12. 1841. 


Broſch. 1170 Sgr. F se 
Uuſtteitig iſt ein ſchwaches Gedächtniß ein wirklich großes Uebel. Man hat 

nun endlich das wichtige Geheimniß entdeckt, ein ſchwaches Gedächtniß zu ſtärken 

und ein gutes zu erhalten bis zum höchſten Lebensalter. Der ſicherſte Erfolg wird 


die geringe Mühe der Anwendung ſo belohnen, wie man es wünſcht. 


Wlan > | | 
10. Ein Mädchen in geſetzten Jahren, die Schneidern kann und als Scheu 


AAA Sa : 
ates : Anzeigen. 


NA LEBLELE >: 
Ys. Za at P. Aug. VV olffsohn, NS 
y 

o 


erbietet ſich zum Einſetzen künſtiſcher Zähne und zu allen zahnärztlichen Ope⸗ G 
rationen, ebenfalls zur Richtung ſchiefer Zähne nach der Kreiſelſchen Methode. N 


e den 16 November 184 ==> 


o Dienitas, den 16, November 1041, hren 


die Fahrten nach und von Fahrwaſſer | 
des Dampfſchiffed „der Pfeil L 


kerin conditionirt hat, auch in der Wirthſchaft behilflich ſein will, ſucht für jetzt oder 


zum 2. Januar ein Unterfommen, Adreſſ. werden im Intell.⸗Comt. unter C. erbeten. 


11. Daß ich von meiner Dienſtreiſe zurückgekehrt, zeige ich meinen geehrten 
Gönnern und Kunden ganz ergbenſt ann. Eichbaum, Thierarzt. 
N aay, Langgarten M249. 


12. 0 hevorſtehender Dienſtberändetung empfiehlt ſich einem geehrten 


Publiko mit gutem brauchbaren Gefinde ganz ergebenſſt 
W. Röhrdanz, Geſindevermietherin, Langgarten M 110. 


13. Zum besorftehenden: Geſinde⸗Wechſel empfiehlt ſich einem hochzuverehrendenn 


Publiko 15 ergebenſt. Wwe. Richter, Gr.⸗Mühlengaſſe AZ 309. 
— inſer 15te und 16te Anhang ſind erſchienen und koſten 21% Sgr.; letzterer 


allein, det bloß Jugendſchiften enthält, 1 Sgr. Erſterer enthält die Titel von den! 


im letzten Jahre angeſchafften Romanen, Reiſen, Taſchenbüchern ie. 
N Die Schugaſeſche Leihbibliothek, Langemaikt AZ. 438. 


2 — 2418 — 
15. Tanz ⸗Unterrichts⸗Anzeige. 

Zu unſerm Tanz⸗Unterricht, für Erwachſene und Kinder, — das Honorar 
pro Monat 1 Rthlr. — können ſich noch fortwährend Schüler melden Scharrmg⸗ 

chergaſſe e 752. C. Freudenberg und Frau, Mitglieder d. hieſig. Bühne. 
16. Ein complett ſchulmäßig zugerittenes ſchwarzes 6⸗jähriges Pferd, engliſirt, 
von Lithauer Nace, iſt zu verkaufen im Reitſtalle des Herrn Szersputowski, wel, 
cher auch die Güte haben wird den refp. Käufern die Fähigkeiten des Pferdes und 
den Preis nachzuweiſen. ES A E 
17: 1 großer Thorweg wird Iften Steindamm J 371. gekauft. 

4 : 3 4 2 and . > 
5 Gewerbe⸗Verein. | Sg 
Mittwoch, den 17. von 6—7 Uhr Bücherwechſel, von $—9 uhr Vortrag des 
Herrn Uhrmacher Jacobſen: Ueber Galvanoplaſtik mit erläuternden Experimenten. 
ol: Ein fehr empfehlungswerther Handlungsgehilfe, welcher in einer Provinzial. 
Stadt in einer bedeutenden Handlung ausgelernt hat, wünſcht zu feiner weitern“ 
Ausbildung am hieſigen Orte zu Oſtern k. J. in einem Material-, Eiſen⸗ oder Spei⸗ 
cherwagren⸗Geſchäft in Condition zu treten. Auf Anfragen, welche im Königl. In⸗ 
telligenz⸗Comtoir unter der Adreſſe T. S. angenommen, wird das Nähere mitgetheilt 
werden. : Eee : 3 
20. Teppiche, in verſchiedenen Größen, Fußdeckenzeuge und Wachs parchende 
empfehlen zu billigen Preiſen Gebrüder Hildebrand, Langgaſſe No. 379 

21. Mädchen welche im Nähen gut geübt find, finden Beſchäftigung Portchai⸗ 
ſengaſſe N 573. SE : ‘ 
22. Beim bevorſtehenden Gefindewechfel einem geehrten Publiko die ergebene 
Anzeige, daß meine Wohnung jetzt Scharrmachergaſſe 2 1977. unweit des Glok⸗ 
kenthores iſt. Ich empfehle mich zugleich mit gutem männlichen und weiblichen 
Geſinde, ſo wie auch mit Haus⸗Offizianten aller Art, ganz ergebenſt, und bitte 
das mir früher geſchenkte Zutrauen auch in meiner jetzigen Wohnung zu Theil wer 


den zu laſſen. d Martens 
„ IJauhaber des Haus⸗Offizlanten⸗ und Geſinde⸗Vermiethungs⸗Bureau. 
23. Ein junger Menſch, der mehrere Jahre als Diener conditionirt hat, wünſcht 
gerne ein ähnliches Engagement. Näheres Heil. Geiſthof M 9. am Hausthor. 
24. Wer einen kleinen Geldkaſten verkaufen will, melde ſich Jopengaſſe 744. 
25. Steigbügellampen, den Reiter die Füße zu erwärmen und den Weg 
3 beiehchten, fertigt der Klempner Rudahl, Matzkauſchegaſſe; auch werden Fuße 
wärmer für einen mäßigen Preis angefertigt. RT 2 3 
SER Dermietbungen. AE 
26. Zwei Weinkeller unter den Häufern Sopengaffe NE 744. und 745. ſind 
anderweitig zu vermiethen. Jopengaſſe M 744, das Nähere. „ 
27. Ein Zimmer mit Meublen if an einzelne Perſonen zu vermiethen und 
ſogleich zu beziehen Kohlengaſſe No. 1028. ARAS 3 
roe te eee Ka = Beilage 


— 


nn rd SER 


Beilage zum Danziger, Intelligenz⸗Blatt. 
N Rio. 268. Dienſtag, den 16. November 1841. 


9 ie — — 32323ͤĩX[ i 


. PRE Auction en : 
2. Auction mit hollaͤndiſchen Heeringen. 
Mittwoch, den 17. November 1841, Nachmi⸗ 
; tags 3 Uhr, werden die unterzeichneten Mäkler am Königl⸗ Seepackhofe 
i öffentliche Auction an den Meiſtbietenden gegen banıe Zahlung verkaufen 
600/16 Hollaͤndiſche Heeringe E 
119 5 in dieſen Tagen mit dem Schiff Alida Capt. T. D. Hundt hier eingetroffen 
7 Die Herren Käufer werden erſucht ſich zahlteich einzufinden. s 
SENSE BER 3 - Rottenburg Görtz. 
2%: E ELL 


A A ee ER 
Norpwegiſchen Frühlings (Groß⸗Berger) Heeringen. 
Mittwoch, den 17. November 1941, wenns n 
0 Uhr, wind der unterzeichnete Mäklet IN Neuen Heerings⸗Maga⸗ 


8 zin neben dem Langenlauf⸗Speicher, für Rechnung wen es ange st, durch öffentli⸗ 
che Auction an den Meiftbietenden gegen bagre Zahlung unveiſteuert oder verſteuert 
verkaufen: : er 

Circa 400 Tonnen in ig Oe neue Norwegiſche Frühlings 

SES + 50 * fichtenen (Groß⸗Berger) Heeringe 

welche ſo eben mit dem Schiffe “Forfoget,,, Capt. N. M. Perterfen hier eingekom⸗ 

men find. 7 - ' Görtz. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. : 

Re be TER , MWlobilia ober bewegliche Sachen : a 

30 Schön geräucherte pommerſche Gänſe⸗Brüſte, werden verkauft Hundegaſſe : 


2305. e 8 : o E 
Vorzüglich ſchoͤner friſcher Saat⸗Sommer⸗ 


Weizen 136 Pfd. ſchwer bei 3. € Grothe. 2 
22. Das Achtel Treber zu 2 Sgr. 6 Pf. iſt Pfefferſtadt * 121. zu haben. 


— 2420 .= 
eddie kal an. ES 
34. Die Ehefrau des vormaligen Kaufmanns Carl Singmann, Emma geborge 
Mofe, hat unterm 24. Mai o. wider ihren, dem Aufenthalte nach unbekannten Ehe 
mann, wegen Mangels am Unterhalte, auf Trennung der Ehe und Derurtheilung. 
deffelben zur Ehefcheivungsftraie klagend angetragen. Es wird daher der Berklagi 
hierdurch zum Klagebeantwortungstermin auf. =>? 

: den 10. Mrz 1842, g Ne 
vor Herrn Landgerichts-Rath Grosheim unter Verwarnung vorgeladen, daß bei für | 
nem Ausbleiben, die zur Begründung der Klage angeführten Thatſachen, als vichtig 
angenommen und was Rechtens, erkannt werden foll. = : i 
Marienburg, den 12. Juli 1844. N N i 

8 Königliches Landgericht. 
Wee de! und Gel d dür. 


- Danzig, den 15. November 1841. 2 . 

N \ Briefe. | Geld. E N begoli | 
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GLondos, Sicht Serer Sibigr, Friedrichsdo'r e 
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Hamburg, Sieht. = nz, 5 
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Amsterdam, Sicht 
— 70 Tage. 
Berlin, 8 Tage.. 
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re Hierzu eine Extra-Dellages — 


Roa Belag zum m Danziger Jutallgen 2 Blatt. 


No 268. Dienſtag, den 16. November 1841. 


Bel de der tiefen Trauer, welche über mich aud meine Famile gekommen, iſt es 
meinem Herzen wohlthuend, die liebevolle Theilnahme zu erfahren, welche ſchon 
während der Krankheit meines dahingeſchiedenen Gatten, und beſonders noch bei 


deſſen am geſtrigen Tage erfolgten Beerdigung, auf eine ſo rührende Weiſe os 


allgemein kund gab. Allen den ehrenwerthen Perſonen, welche dazu beitrugen, daher 
meinen und meiner Kinder tief gefühlteſten und ergebenſten Dank. 
Danzig, den 16. November 1641, 
E Juſtine Samm 


Todes Anzeige. 


— 


Nach Gottes unerforſchlichem Willen fand uns heute um 6 Uhr des Morgens 
unfere innigft geliebte Frau, ſorgſame Mutter, Tochter, Schwiegertochter, Schweſter 
und Schwägerin ö „ f 
Frau Amalie Wilhelmine Maliſchinski geb. Martens, 
in ihrem 36ſten Lebensjahre, an den Folgen der Entbindung, nachdem am 9. d. M. 
das letztgeborne Söhnchen der theuren Mutter vorangegangen war. 4 
Im Gefühle des tiefſten Schmerzes machen wir allen Freunden und Bekaun⸗ 
ten dieſe Anzeige, und bitten zu Gott, daff ſein Troſt und ſeine Hilfe uns ſtärken 
wolle, zu tragen, was er uns auferlegt hat. : = : 
"Danzig; den 15. November 1841. Der hinterbliebene Gatte 
Es nebſt 9 unmündigen Kindern, Vater 
und Bruder der Entfchlafenen. 
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